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ANZUG Roland Lötscher und Kons. für eine faire und verantwortungsvolle 
Einkaufs- und Beschaffungspolitik 
 

Wortlaut: 
 
„Wenn Gemeinden Produkte aus dem Ausland einkaufen, hat dies oft eine Kehrseite. 
Viele dieser Waren werden unter menschenverachtenden Bedingungen hergestellt: aus-
beuterische Löhne, 70-Stundenwochen, ungesunde Arbeitsbedingungen oder Kinderar-
beit. Nur wenn eine Nachfrage nach fair produzierten Gütern besteht, werden diese auf 
dem Markt auch angeboten. Jedes Jahr beschaffen Bund, Kantone und Gemeinden zu-
sammen für rund 36 Mia. Franken Waren, Dienstleistungen und Bauten - knapp ein Vier-
tel der gesamten Staatsausgaben oder rund 8% des BIP. Die Gemeinden tätigen 43% 
aller Beschaffungen. 
Auch die Gemeinde Riehen oder von der Gemeinde beauftragte Leistungserbringer 
(Bauunternehmer, Spital) kaufen ein, z.B. Möbel, Arbeitskleider, Bettwäsche für das Spi-
tal, Computer und andere Apparate, Fahrzeuge, Kaffee und Tee, Pflastersteine, Papier 
oder für die Kindergärten Spielwaren. 
Riehen steht deshalb in der Verantwortung. Die Gemeinde kann nur Lieferanten oder 
Unternehmer beauftragen, welche bei Produkten aus dem Ausland den Nachweis 
erbringen, dass sie unter fairen Arbeitsbedingungen produziert worden sind. 
Die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO), welche von der 
Schweiz unterschrieben worden sind, verlangen das Recht, sich in einer Gewerkschaft 
zu organisieren, verbieten Zwangs- und Kinderarbeit, fordern Lohngleichheit zwischen 
Frau und Mann und verbieten Diskriminierung in der Arbeitswelt. 
Ein Nachweis ist möglich: Für viele Produkte gibt es Labels und Zertifikate. 
 
Die Unterzeichneten bitten deshalb den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten, 

1. ob bei den bisherigen Einkäufen und Beschaffungen der Gemeinde die Ga-
rantie gewährleistet war und ist, dass die ILO-Kernarbeitsnormen eingehalten 
werden, 

2. ob bei der derzeitigen Beschaffungspolitik ökologische Grundsätze konse-
quent beachtet werden, 

3. ob von den Anbietern von Waren und Dienstleistungen eine Selbstdeklaration 
verlangt werden sollte, welche bestätigt, dass die ILO-Kernarbeitsnormen und 
die ökologische Nachhaltigkeit eingehalten werden, 

4. ob die Gemeinde Riehen Grundsätze für eine faire und ökologisch nachhalti-
ge Einkaufs- und Beschaffungspolitik erarbeiten sollte, 

5. ob sich die Gemeinde Riehen einem Label anschliessen soll, welches Sozial-
standards definiert, z.B. die Zertifizierung SA 8000, 

6. ob sich die Gemeinde Riehen mit anderen Gemeinden zu einer Beschaf-
fungsgemeinschaft zusammenschliessen soll, um gemeinsam soziale und 
ökologische Standards besser durchsetzen zu können.“ 

 
 

 www.riehen.ch



 
 

Seite 2 sig. Roland Lötscher Maja Kopp-Hamberger 
 David Atwood Annemarie Pfeifer-Eggenberger 
 Niggi Benkler Andrea Pollheimer 
 Roland Engeler-Ohnemus Franziska Roth-Bräm 
 Marianne Hazenkamp-von Arx Jürg Sollberger 
 Hans-Ruedi Hettesheimer Heinrich Ueberwasser 
 Salome Hofer Guido Vogel 

 
 
Eingegangen: 24. September 2008 


	Eingegangen: 24. September 2008

